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I hereby certify that the annexed REN tile 
No, USA- 740 is a vhotostat of an original 
document submitted in evidence by tne United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D. Le 





PAUL A, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military 
Tribunal 





Bayerische Politische Polizei 
ἂν Α υ ὅ τιν ok, 


er £ 
a Gë, München, den 24. August 
B. Νι. 9 00} { τι. — — 
Bei Rückfragen un anzugeben 
| 


Gehoime Staatepolisciant 
em Zentralbiro = 


Berlin sw 1 
Volkstrauer aus Anlaß deo Ab- Prins Albrocht-8 — 
lebens des Reichapr&äoiäenten tras 
und Goenoralfelämarschalls von 


näonbure | 
AA Vollzug des Abs. III deu E E Sai 4 f f. 

Erlasses der Reichsregicrung vou "a «κ 
` CRW e | 


J | 
- 4 Abdruck. T 


Mehrere, borcito am Abend des 2. August 1934 hior eingelew | 
fone fermmiindliche Berichte von Parteidienststellen und Desirko- 

2 poliszeibehirden Uber die Verweigerung des von dor Rolcharogierung 
angeordneten Trauergeliutes, sowie zahlreiche schriftiiche Borich 
gabon der Bayorischen Politischen Polizei Anlaf zu dor in Abdruck 

peilisgenien, nach dort bereite vorgelegten Entochließung, 

Das Ergebnis war folgendes: Das Lituten unterblieb als 
70, Pfarreien am 2, August, in 20 Pfarreicn am 2,und 3, August und 
in 4 Pfarreien um 2e, Jo und 4, August, Ale Grund wurde in etwa ` 
56 Pullen angegeben, dase vom zustlinäigen Ordinariat bezw. 
ant eine einschlägige Weisung nicht ergangen sei. Von dem boto 
ten Geistlichen sind inggesamt 32 politisch. vorbolastot = 2 davon 
haben am 26, Juli für den verstorbenen Österreichischen Bundcekanz- 
ler Do11fuB eine hi. enge gelesen, b-sw, in einer Anepre~ ` 
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che seiner gedacht und Gebete für ihn verrichten Jeep: Hiersu 
bedurfte es anscheinend keiner bosonteren Anweisung durch 418 
vorgosetzten Kirchenbehörden. In 1 Falle wurde der Messner en 
der Portsotzung dos Prauergelliutes durch ¿en Geistlichen vo 


hindort, 
Auf Zuredeste lung warch emptrte Volks- und Parteigenossen 


wurden alle möglichen Ausfltichte gebraucht = 98 scion der Mha- 
rakterisierung halber mur folgende hervorgehoben! 


Angebliche Störung den Got eadienstes. 
Auf Anordmung woltlicher Behörden wird 
nichts gegeben. 
Angeblich atenstlich bedingte oder su- 
{81141598 Abwesenheit. 
Angebliche Baufällirkeit des Glooken- 
turmes 
Angebliche Schadhaftigkoit der Glocken. 
Angebliche Unkenntnis dos Erlaßes der 
Reichsregierung: 
Hindenburg sel Protestant; nach einem 
Trla dee Bayer. Fultusministeriums (Ent 
sch1.4.$taatemin.?,Unterricht und Rultus 
v.29.6,34 Nro I 19763) soi der Pfarrer nur 
verpflichtet, dor Anordnung kirchl,Behörden 
43 Besuge au? das Liuten der Kirchenglocken 
Folge zu leisten. 
Angeblich mangelnde Zuntiintickeits 
Be goi orot em Vormittag aus Anlaß der 20% 
Wiederkehr des Jahrestags (ea Kriogsaus- 
k bruchs golliutet vomi ens 
4.’ Der aatteom bekamte Bischof von Wirsbung, Matthias threnfried, 


— — — 


hat mus eigener Neachtvollkommenheit die Durchführung des GAockam- 
goläutes auf den Vormittag, 11 = 12 Uhr, fostgeuotzt. 
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Ein andorer Geistlicher beging dic unglaubliche Geschmacklosig: 
keit darauf hinzuweisen, dass das orzwungene Läuten der Kirchen- 
eloocken bei der Erschliessung von Kurt Ei ener Anlaß zur An- 
ordming gegeben habe, dass dies in Zukunft mur mehr auf Weisung | 
der kirchlichen Behörden erfolgen würde. Den Namen des verenigten | 

‚Reichsprüäsiäonten von Hindenburg mit einer Angelegenheit 
llo den Volkeverriiter und Julen Eisner betrifft, in Verbindung zu 
bringen, ist wohl die größte Gemeinheit, die hier zu verzeichnen 
war. 

Es ict aus Vorstehenden unschwer su erkennen, dal der kath. 
Klerus in seiner Uniuldeamkeit wohl alles getan hat, un den olt- 
lichen und kirchlichen Frieden nachiriicklichst su stören, De ist τ. 

kein Zweifel, dass das ablehnende Verhalten der Geistlichkeit einer 
seits darauf zurückzuführen war, dass der verstorbene Reichepräsi- 
dent Protestant war, and: rerseite darauf, dans ĉie keth, Kirche 
einer Anregung der nationalsoziallstischen Reichsregierung Folge 
leisten sollte. Das hier gezeigte Gebahren boweist wieder einmal 
mit aller Klarheit die internationale Einstellung und den Mangel an 
deutschem Empfinden und Fühlen in den Kreisen des katholiochen Kle- 
zus. 

In 3 Füllen hat eich die Inschutshaftnahme von renitenten 
Geistlichen in Intercese der Aufrechterhaltung der öffentlichen Si- 
cherheit und Oränung uni angesichts der Empörung der Bevölkerung 
zur Gewährleistung der persönlichen Sicherheit nicht umcehen lassen 
Eo kommen folgende Geistliche in Betracht; 

Pfarrer Johann Quinger von Altenkunstait, BA,Lichten- 

folo. Er wurde auf ausdrückliche Veisung des Staateministeriun 

des Imorn am 5-8. in Sohutzhaft genommen, weil er gegen SA- 
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Führer und SA-Minner, die gegen seinen Willen die Glocken liiuto- 


ten, tütlich vorgegangen ist, Am 10.8.74 wurde er wieder aus der 

Haft entlassen, 

Pfarrer Ludwig Obholzer von Kieferefolden, BA. Roson- 

heim. Er befand sich zu seiner persönlichen Sicherheit vom 2.8. 

34, 24 Uhr bis zum 3.8.54 10 Uhr, in Poliseihaft. Am 5.8.54 ex 

wähnte er in seiner Predigt im Hinblick auf die SA-Mönner, ¿le 

Ans Treucergeliute selbetiíndig turcheefUhrt hatten,. in spdtti- 

scher Weise, "Herr verseih ihnen, dem sie wissen nicht was sie 

tun!” 

Pfarrer Johann Nepomuk Kleber von Wiefelsiorf, BA. Burg- 

lengenfeld, hat am 2, und Je das Lauten der Kirchonglooken vor“ 

weigert. Er ist politisch echwer vorbelastot und mußte in Interes- 
se seiner eigenen Sicherheit vom 5. bis 8.8.34 in Schutzhaft ge- 
nommen werden. 

Besondere Beachtung verdient dos Verhalten des Ordinariat des 
rebis tune Munchen und Freising, das ®= Grundsats entspricht: "Der 
Angritt int die beste Verteidigung". In 2 Schreiben vom 10. und ll. 
„1954 wird bewegliche Klage über das Verhalten von Angehörigen dor 
S.A. und dur Partei wegen unbefugten Läutens der Kirchenglocken ge- 
führt, auch darüber, dass die vorbeseichneten Geistlichen in ihrer 
persönlichen Freiheit beschränkt wurden. Dabei ist hervesmuheben, 
del sie betreffenden Geistlichen Kussert schonend behandelt worden 
sind. Be darf hier auf den Fell Quinger verwiesen werden, wo 
Ale SA-Mlinner trotz der ihnen durch den Geistlichen zugefügten Ver 
letsungen in vorbil licher Disziplin die tiitlichen Angriffe nicht 
erwidert haben, Seitens dvr uteetlichon Behörien ware alles getan, 


um dle ungestörte Weiterführung des Seelcorgeiienstes zu gewilrleisten. 


pane 








"mm 











EXHIBIT U.S.A. 


7 


1521-55 


ZZ "SH 118ΙΗΧ1 











3327-0009 





